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�� Pantomime-Theater� �S. 5
��Archeo-Pfad� �S. 6
��Neue Straßenbahnen� �S. 7
��Mobile Jugendarbeit� �S. 8

Gute Vorsätze?
Was haben Sie sich vorgenom-
men, als die Silvesterraketen in 
den Himmel zischten? Im neu-
en Jahr gesünder zu leben, sich 
mehr zu bewegen, achtsamer 
mit der Umwelt umzugehen? 
Und drei Wochen später? Al-
les verpufft, wie immer? Meist 
geraten die guten Vorsätze im-
mer mehr in Vergessenheit, je 
älter das Jahr wird. Zu schnell 
nimmt die gewohnte Routine 
wieder ihren Lauf. Die Ratge-
berliteratur steckt voller guter 
Tipps, wie man sich motivie-
ren und wie man durchhalten 
kann. Konkrete Ziele benennen, 
seine Vorhaben öffentlich ma-
chen, nicht zu viel auf einmal 
ändern wollen und gute Vorsät-
ze Schritt für Schritt umsetzen, 
und, und, und. Bis man all die 
Ratgeber gelesen, motivierende 
Videos und Apps verinnerlicht 
hat, ist das halbe Jahr rum. Da 
kann man gleich alles auch wie-
der aufs nächste Jahr verschie-
ben.  Oder?

Ihre Christine Pohl

Die nächste „Prohliser  
Zeitung“ erscheint am 
19. Februar. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 10. Februar 2020.

Ein spannender Rundwanderweg führt entlang des Geberbachs. Der „Archeo-Pfad Dresden“ erhält elf Infor-
mationstafeln, damit der Wanderer erfährt, auf welchem geschichtsträchtigen Weg er wandelt. Die Gestaltung 
der Tafeln ist vom Stadtbezirksbeirat finanziell unterstützt worden. (mehr auf Seite 6)� Foto: Trache
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Im Interview mit der Redakteu-
rin Claudia Trache blickt der 
Prohliser Stadtbezirksamtslei-
ter Jörg Lämmerhirt zurück auf 
das vergangene Jahr und schaut 
voraus, was die Anwohner 2020 
im Stadtbezirk Prohlis erwarten 
können.

�� Ihr erstes Jahr als 
Stadtbezirksamtsleiter geht zu 
Ende. Was hat sich für Sie geän-
dert, wie haben Sie die Fülle der 
neuen Aufgaben bewältigt?
Mit der Umsetzung der neuen 
Stadtbezirksverfassung hatten wir 
große Herausforderungen zu meis-
tern. Mit der Bereitstellung eines 
eigenen Budgets für den Stadtbe-
zirksbeirat wurde auch der Hand-
lungsspielraum für das Stadtbe-
zirksamt erweitert. Ich bin stolz 
darauf, wie wir das gemeinsam mit 
meinen Mitarbeitern gemeistert 
haben. Trotz dieser Mehraufgaben 
steht nicht signifikant mehr Perso-
nal zur Verfügung.

�� Wie ist es Ihnen gelungen, die 
Stadtbezirksverfassung mit Le-
ben zu erfüllen?
Wir konnten in diesem ers-
ten Jahr bereits einiges bewe-
gen. Das Budget des Stadtbe-
zirksbeirates umfasste rund 
582.000  Euro, das entspricht 
10  Euro pro Einwohner. Die-
se Summe konnten wir nahe-
zu komplett mit Projekten un-
tersetzen. Insgesamt 40 Projekte 
konnten wir fördern, 24 davon 

Fördermittel für 40 Projekte bereitgestellt
im Bereich Vereinsförderung. 
Die Fördersummen reichten von 
200 Euro für die Öffentlichkeits-
arbeit des Lugafestes bis hin zu 
216.000  Euro für die Sanierung 
von Fußwegen. 

�� Welche Schlussfolgerungen 
ziehen Sie aus den Erfahrungen 
des vergangenen Jahres?
Wir sind auf diesem Gebiet alle 
noch Lernende. Zum Teil ha-
ben die Vereine die Förderanträ-
ge zu spät gestellt. Daher wird es 
künftig für Fördersummen über 
3.000  Euro zwei Antragsfristen 
geben (1.  April und 1.  Novem-
ber). Mit diesen Fristen möch-
ten wir vor allem den Vereinen 
Handlungssicherheit geben. Ein 
Ziel des Stadtbezirksbeirates ist 
es, Vorhaben anzuschieben, aus 
denen sich künftig Projekte ent-
wickeln, die gemeinsam mit der 
Verwaltung umgesetzt werden. 
Dazu zählt auch die Bereitstel-
lung eines Budgets zur Nach-
pflanzung von Straßenbäumen 
entlang der Reicker Straße.

�� Welche positiven Ereignisse 
für den Stadtbezirk bleiben Ihnen 
von 2019 im Gedächtnis?
2019 war ein recht herausfor-
derndes Jahr. Wir hatten orga-
nisatorisch einige Wahlen zu 
bewältigen, was nur dank der 
vielen Wahlhelfer so gut gelin-
gen konnte. Ein Meilenstein war 
auch die Fertigstellung der Os-
karstaße. Ich bin den Strehlenern 

sehr dankbar, dass sie so lange 
durchgehalten haben. Beeindru-
ckend war auch der Pyramiden-
anschub am neu gestalteten Wa-
saplatz, den erstmals mehr als 
400 Gäste miterlebten. 

�� Was gibt es Neues zum Bürger-
haus zu berichten?
Die Planungsbüros sind inzwi-
schen beauftragt, die Entwurfs-
planungen abgeschlossen. Im 
Frühjahr dieses Jahres ist dazu 
eine öffentliche Informations-
veranstaltung geplant.

�� Im März 2019 sollte der Turn-
hallenneubau der 120. Grund-
schule beginnen. Für Ende 2019 
bis Anfang 2020 war der Bau der 
Turnhalle an der Albert-Schweit-
zer-Förderschule geplant. Wie 
sieht es damit aus?
An der 120.  Grundschule hat 
der Bau begonnen. Die Fertig-
stellung der 1,5-Feldhalle ist 
für Sommer 2021 geplant. Diese 
Turnhallengröße wird erstmalig 
für eine Dresdner Grundschu-
le umgesetzt. Neben einer grö-
ßeren Sportfläche stehen damit 
mehr Umkleideräume zur Ver-
fügung. Im Zusammenhang mit 
dem Neubau werden auch die 
Sportfreiflächen erneuert. An 
der Albert-Schweitzer-Förder-
schule verzögert sich der Baube-
ginn, da sich die Suche nach ei-
nem Planungsbüro sehr schwie-
rig gestaltete. 
	 (Weiter Seite 8)

Sonderpreis  
für MUSAIK

Wenn am 9. Februar, 16 Uhr, in 
der Semperoper der 11. Interna-
tionale Friedenspreis „Dresden-
Preis“ verliehen wird, ist auch 
das Kinderorchester „MUSA-
IK – grenzenlos musizieren“ aus 
Prohlis dabei. Für das heraus-
ragende Engagement für Kin-
der und Jugendliche aus ver-
schiedenen Gesellschaftsschich-
ten und Kulturkreisen erhält das 
Ensemble den Sonderpreis zum 
11.  Dresden-Preis und wird in 
der Semperoper Dresden auftre-
ten. Hauptpreisträgerin ist die 
syrische Bildungsaktivistin Mu-
zoon Almellehan. Sie wurde 2017 
zur jüngsten UNICEF-Sonder-
botschafterin in der Geschichte 
der Organisation ernannt. Ein-
trittskarten für die Preisverlei-
hung sind beim Besucherdienst 
der Semperoper erhältlich.	 (ct)

Filmabend im KIEZ
Am 20.  Januar wird um 19  Uhr 
im KIEZ im Prohliszentrum 
der österreichische Film „Drei 
Männer im Schnee“ aus dem 
Jahr 1955 gezeigt.	  (ct)

Wohnungsgenossenschaft
„RASCHELBERG“ eG
Tel. (0351) 652097-0

We       Raschelberg
we-love-raschelberg.de

       Rudeltstraße 31
2-Zi.-Whg., ca. 43 m², 1. OG,
Küche, Bad, Balkon
280,- € KM zzgl. NK 
(Bj. 1951; V; 106,0 kWh; FW)

       Waldblick 3
2-Zi.-Whg., ca. 63 m², EG, Küche, 
Bad mit Wanne+Dusche, Balkon
442,- € KM zzgl. NK 
(Bj. 1964; V; 76,0 kWh; FW)

24.1.
8.3.

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Juwelier Kipper
Pirnaer Landstraße 158 

Zwinglistraße 40

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

KulturLoge
Dank privater Initiativen und in 
Zusammenarbeit mit der Aktion 
„Weihnachten verschenken konnte 
die KulturLoge Dresden 170 Weih-
nachtspäckchen an bedürftige Kin-
der verteilen. „Die Spendenbereit-
schaft war sehr hoch“, freute sich 
Christiane Strohbach von der Kul-
turLoge. 	 (PZ)
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Gedenken | Geschichte

Große Freude in der Johannes-
kirchgemeinde Dresden und 
der Evangelischen Jugend Dres-
den: Kurz vor den Festtagen 
überreichte Innenminister Prof. 
Dr. Roland Wöller ein schönes 
Weihnachtsgeschenk in Form 
eines Fördermittelbescheides 
von rund 4,9  Millionen Euro 
aus dem Programm „Nachhalti-
ge Stadtentwicklung EFRE 2014 
bis 2020“ an Baubürgermeister 
Raoul Schmidt-Lamontain. Die-
se Mittel � ießen in die grundle-
gende Wiederherrichtung und 
Überdachung des Kirchenschif-
fes und in die Sanierung der 
Trinitatiskirche als Jugendzen-
trum. Die Übergabe des Förder-
mittelbescheides umrahmten 
Jugendliche der Evangelischen 

Jugend musikalisch. Mitglieder 
der Kirchgemeinde und der Evan-
gelischen Jugend Dresden san-
gen gemeinsam mit Prof. Dr. Ro-
land Wöller, Raoul Schmidt-La-
montain sowie den Superinten-
denten der Kirchbezirke Dresden 
Albrecht Nollau und Christian 
Behr Weihnachtslieder, ehe sie bei 
Glühpunsch an der Feuerschale 
in entspannter Atmosphäre zum 
Gedankenaustausch zusammen-
fanden. 
Baustart für die Jugendkirche 
Dresden, die 2022 erö� net werden 
soll, ist bereits diesen Februar. Am 
28. März wird es ein Fest zum Bau-
beginn geben mit Andacht und 

einem Jugendspendenlauf. „Dank 
verschiedener Förder- und Spen-
denmittel, insbesondere europäi-
scher Fördermittel, kann hier ein 
o� enes Haus für junge Menschen 
entstehen. Wir sind dankbar, dass 
der Freistaat Sachsen und die 
Landeshauptstadt Dresden dies 
unterstützen und Heranwach-
senden diesen Begegnungsort er-
möglichen“, sagte Leen Fritz, seit 
Oktober 2019 Stadtjugendpfarre-
rin. Unter einem Dach und dem 
gemeinsamen Motto „Raum für 
Zeit für Dich“ vereint das Begeg-
nungszentrum dann jugendge-
mäße Räume für unterschiedliche 
Veranstaltungsformate, die Ge-
schä� sstelle der Evangelischen Ju-
gend Dresden und die O� ene Ju-
gendarbeit. Alle Angebote richten 
sich an junge Menschen zwischen 
13 und 23 Jahren.  (ct) 

www.evjudd.de/jugendkirche 

Ehrung für Gartenkünstler

Letztes Geleit

Fördermittel für Trinitatiskirchruine

BEI DER FÖRDERMITTELÜBERGABE: Baubürgermeister Raoul Schmidt-La-
montain, Stadtjugendpfarrerin Leen Fritz und Innenminister Roland Wöl-
ler (v. l.).  Foto: Trache 

Vor 205  Jahren, am 14.  Janu-
ar 1815, wurde der europäi-
sche Gartenkünstler Carl Edu-
ard Adolph Petzold (1815–1891) 
geboren. Aus diesem Anlass 
fand an seinem Doppelgrab auf 
dem Johannisfriedhof in Tolke-
witz eine Gedenkfeier im klei-
nen Kreis für den „vergessenen 
Europäer“ statt, initiiert vom 
Petzold-Experten Volker A. W. 
Wittich. 
Petzold schuf Gartenkunstwer-
ke in Polen, in Tschechien, in 
Deutschland, der Türkei, den 
Niederlanden und anderen Län-
dern. In Holland wurde er zum 
Königlichen Prinzlichen Park- 
und Gartendirektor berufen. 
Sein letzter Wohnsitz befand 
sich in Blasewitz. 

Hier war er als Gutachter für den 
Waldpark tätig.  (StZ)

BLUMEN FÜR GARTENKÜNSTLER  PET-
ZOLD.  Foto: Wittich 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

W. Billing GmbH
Bestattungshaus

www.bestattungshausbilling.de

Zschachwitz Tel.: 2 01 58 48
Blasewitz Tel.: 3 17 90 24
Strehlen Tel.: 4 71 62 86

alle Telefone Tag und Nacht erreichbar

Daniela

01279 Dresden, Wehlener Str. 9
Tel. (0351) 25 44 44, Fax: (0351) 2 54 44 16

01705 Freital, Dresdner Str. 285
Tel. (0351) 6 49 48 88, Fax: (0351) 6 49 48 80

www.mueller-bestattungen.com

seit 1990

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.
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Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Kesselsdorfer Str. / Ecke  
Rudolf-Renner-Str. 55, 01159 Dresden
Mosczinskystraße 10, 01069 Dresden
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2019 organisierten die Sozialar-
beiter aus Prohlis der Mobilen Ju-
gendarbeit Dresden Süd e. V. Jo-
hann Wiederanders, Jennifer Tre-
beljahr und Christian Hager er-
neut eine Reise nach Italien für 
Jugendliche, die bisher kaum die 
Möglichkeit hatten, die Welt au-
ßerhalb von Dresden kennenzu-
lernen. Dank der Förderung über 
das Programm „Erasmus plus“ 
der Europäischen Union muss-
ten die Jugendlichen für die Teil-
nahme nur 30  Euro investieren. 
In Zusammenarbeit mit einer 
italienischen Partnerorganisati-
on trafen sich in der zweiten Wo-
che der Herbstferien diesmal Ju-
gendgruppen aus Italien, Spanien, 
Bulgarien, Polen und Griechen-
land. Unter den 17  Jugendlichen 
aus Prohlis waren Mandy und 
Nic, beide 20  Jahre. Nic war be-
reits 2018 mit dabei. Daher wurde 
er von den Sozialarbeitern als Tu-
tor für die „Neulinge“ wie Mandy 
eingesetzt und erzählte ihnen von 
seinen bisherigen Erfahrungen. 
Aufgrund seiner guten Englisch-
Kenntnisse wurde er zudem häu-
fig als Übersetzer engagiert. Zum 

Persönlichkeitsentwicklung durch 
internationale Jugendbegegnung

Programm gehörten nicht nur 
Ausflüge in die Umgebung, son-
dern auch Begegnungen mit Ju-
gendlichen in drei verschiedenen 
Schulen. In einer davon waren sie 
bereits im Jahr zuvor. „Wir haben 
einige Jugendliche wiedergetrof-
fen vom letzten Jahr. Da war die 
Freude auf beiden Seiten  groß“, 
erzählt Nic. Auch Mandy war 
von der Herzlichkeit und Offen-
heit der Italiener begeistert, etwas, 
was sie in Deutschland manchmal 
vermisst. In der diesjährigen Pro-
jektarbeit beschäftigten sich die 
Dresdner Jugendlichen mit den 
verschiedenen Dimensionen so-
zialer Gerechtigkeit. Dabei ver-
glichen sie unter anderem soziale 
Leistungsgerechtigkeit und Barri-
erefreiheit in Deutschland mit Ita-
lien bzw. der Europäischen Uni-
on. Mandy und Nic konnten aus 
dieser Jugendbegegnung viel für 
sich mitnehmen, nicht nur eine 
andere Kultur und andere Men-
schen kennenlernen. Beide haben 
sich persönlich weiterentwickelt. 
Nic möchte künftig die Welt und 
andere Gesellschaften intensiver 
erleben und plant, nach dem Ende 

seiner Ausbildung ein Auslands-
jahr im englischsprachigen Raum. 
Mandy hat einiges über sich selbst 
gelernt und kann die Erfahrungen 
bereits erfolgreich im Alltag um-
setzen.
Für 2020 planen die Sozialarbei-
ter eine weitere internationale Ju-
gendbegegnung, diesmal in Grie-
chenland. Dafür sind sie derzeit 
auf der Suche nach einer Partner-
organisation. Nic findet es sehr 
wichtig, dass auch Jugendliche 
eine Chance bekommen, solche 
Erfahrungen im Ausland zu sam-
meln, die es sich finanziell nicht 
leisten können. „Meine Mutter hat 
immer alles für mich getan, aber 
es war klar, dass das Geld für eine 
Auslandsreise nicht reicht“, er-
zählt er. Daher möchte er gern die 
Sozialarbeiter bei der Organisati-
on der nächsten Reise unterstüt-
zen. „In Dresden ist dieses Projekt 
einzigartig, Jugendlichen, die zum 
großen Teil noch nie im Ausland 
waren, die Teilnahme an einer in-
ternationalen Jugendbegegnung 
für diesen geringen Beitrag zu er-
möglichen“, so Jugendarbeiter Jo-
hann Wiederanders. 	 (ct)

Nic und Mandy (v. l.) mit Sozialarbeiter Johann Wiederanders.�  Foto: Trache

Seit November 2019 ist der Treff-
punkt Prohlis des Malteser Hilfs-
dienstes e. V. an der Berzdorfer 
Straße  20 Dienstag von 10 bis 
16  Uhr und Donnerstag von 13 
bis 18  Uhr geöffnet. Die haupt-
amtlichen Mitarbeiterinnen 
Darja Groß und Michaela Platz 
möchten die Integration von 
Menschen mit Flucht- und Mi-
grationshintergrund in Prohlis 
fördern. Als Ehrenamtskoordi-
natorin des Integrationsdienstes 
ist Michaela Platz Ansprechpart-
nerin für all diejenigen Einhei-
mischen oder auch Zugewan-
derten, die sich ehrenamtlich im 
Stadtteil engagieren möchten. 
Darja Groß ist Koordinatorin für 
Integration und bürgerschaftli-
ches Engagement. Sie ist dabei 
sich mit den zahlreichen Verei-
nen und Initiativen in Prohlis zu 
vernetzen und gemeinsame Pro-
jekte zu entwickeln. Bei der Inte-
gration von Flüchtlingen möchte 
sie die Einheimischen aktiv ein-
beziehen, um alle zusammenzu-
bringen und die Möglichkeit zu 
geben, soziale Kontakte zu knüp-
fen. Wer eigene Projektideen hat, 
aber Unterstützung bei der Um-
setzung benötigt, kann sich gern 
bei ihr melden. 
Mit den eigenen Räumen in 
Prohlis wird das bereits in Pie
schen bestehende Projekt der Se-
niorenspielenachmittage eben-
falls an die Berzdorfer Straße 
ziehen. „Etwa einmal im Monat 
können sich Senioren und ge-
flüchtete Familien bei gemein-
samen Spielenachmittagen be-
gegnen“, erzählt Michaela Platz. 
„Mit diesem Projekt haben wir 
bereits gute Erfahrungen ge-
macht. Auch in unserer Prohli-
ser Nachbarschaft haben schon 
einige Senioren Interesse signali-
siert.“ Im Treffpunkt laufen auch 
Erste-Hilfe-Kurse auf Deutsch 

und Arabisch. Ab 2020 bietet 
der Treffpunkt dem Redakti-
onsteam des deutsch-arabisch-
sprachigen Magazins „Elbe“ 
Platz zum Arbeiten. Außerdem 
wird es eine Unterstützung bei 
der Weiterentwicklung des Ma-
gazins in Kooperation mit dem 
Caritas Jugendmigrationsdienst 
geben. Ebenfalls ab Januar 2020 
werden die Malteser in Zusam-
menarbeit mit dem Quartiers-
management Prohlis und dem 
Caritas Jugendmigrationsdienst 
den bestehenden Arabischun-
terricht für Kinder unterstüt-
zen. Dieser findet samstags und 
sonntags im Treffpunkt statt. 
Fünf ehrenamtliche Lehrer un-
terrichten rund 60  Kinder und 
Jugendliche im Alter von sechs 
bis 18  Jahren. „Die Kinder, die 
meist sehr gut Deutsch spre-
chen und gut integriert sind, sol-
len ihre eigene Kultur und damit 
ihre Muttersprache erhalten und 
pflegen“, erläutert Darja Groß. 
„Über diese Kurse kommen wir 
auch gut mit den Eltern der Kin-
der in Kontakt und können diese 
zum Beispiel für ehrenamtliches 
Engagement gewinnen“, ergänzt 
Michaela Platz. 

�� Tag der offenen Tür
Die Malteser stellen die Räume 
des Treffpunktes bei Bedarf auch 
anderen Vereinen für Beratun-
gen und Workshops zur Verfü-
gung. Für Frühjahr 2020 ist ein 
Tag der offenen Tür geplant, da-
mit die Nachbarschaft den Treff-
punkt und seine Mitarbeiterin-
nen noch besser kennenlernen 
kann. Wer sich für Veranstal-
tungen im Treffpunkt interes-
siert, findet Informationen über 
die Aushänge an dessen Schau-
fenster. 	 (ct)

Kontakt: Telefon 0160 5254856
Treffpunkt.prohlis@malteser.org 

Michaela Platz (r.) und Darja Groß vor dem Treffpunkt. � Foto: Trache

Ferienzeit 
„Mit Bastelspaß und Zeichenstift“ 
heißt es für Sieben- bis Zwölfjäh-
rige am 11. und 12.  Februar von 
10 bis 12 Uhr im KIEZ im Proh-
liszentrum. Die Palitzsch-Gesell-
schaft e. V. bringt Camera Obscu-
ra und Mikroskop, Sonnenuhren 
und Raketen mit. 
Am 18. und 19. Februar lädt die 
Prohliser Kartoffelfrau im KIEZ 
von 10 bis 12  Uhr dazu ein, ge-
meinsam Kartoffelgerichte zuzu-
bereiten und zu essen. Dazu gibt 
es allerhand Wissenswertes über 
die Kartoffel. 	 (ct)

Treffpunkt Prohlis

Ausstellung
Am 28.  Januar stellen Prohliser 
Jugendliche des Projekts „Whe-
re Do You Live?“ vom Kinder- 
und Jugendbauernhof Nickern 
ab 18.30 Uhr ihre Projekteergeb-
nisse in einer Ausstellung vor. 
Sie setzten sich mit Fragen zum 
Wahlgeschehen im Herbst 2019 
auseinander.
Vor diesem Hintergrund gestal-
teten die Jugendlichen ihre ei-
genen Wahlplakate mit Themen 
aus dem täglichen Lebensumfeld 
und selbst verfassten Slogans. 
	 (ct)

Malkurs 
Die JugendKunstschule Dres-
den lädt malfreudige Kinder ab 
8 Jahre zum neuen Kurs „Zeich-
nen und Malen“ donnerstags 
von 16 bis 17.30 Uhr in den Pa-
litzschhof ein. Die Mädchen und 
Jungen lernen den gezielten Um-
gang mit Farben und Pinsel, au-
ßerdem fertigen sie anatomische 
Skizzen und Porträts an und be-
schäftigen sich mit Perspektive, 
Licht und Schatten. 	 (StZ)

Die Teilnahme für Kinder und 
Jugendliche mit ALG II, Sozialgeld 

oder Dresden-Pass ist kostenfrei.
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Kulturkalender – kurz & knapp

Sandmann, lieber Sandmann
Ausstellung 60 Jahre Fernsehstar in den Technischen Sammlungen

Gruna. Die „Wandergruppe ge-
mütlich“ lädt am 25.  Januar zu 
einer rund fünf Kilometer lan-
gen Winterwanderung ein. 
Treffpunkt ist 9.30 Uhr am Find-
lingsbrunnen in Altgruna oder 
10.30  Uhr am Hauptbahnhof 
(unter den Brücken).
Thema ist der Bergbau im Süden 
von Dresden und in Freital. Die 
Tour führt zum Windberg. Dort 

�� Ausstellung
Striesen. „Farben des Lebens“ 
heißt die aktuelle Ausstellung 
in der Galerie des Medienkul-
turhauses Pentacon, Schandau-
er Straße 64. So vielfältig wie das 
Leben sind die Bilder, die Anna 
Moroz bis zum 19.  März zeigt. 
Ihre lebensvollen Stilleben und 
Porträts sind in kräftige Far-
ben getaucht. Die freischaffende 
Künstlerin verarbeitet auch Kon-
fliktthemen der modernen Ge-
sellschaft und bezieht Stellung. 
Ihre Malweise lässt ihre Werke 
oft symbolisch oder sogar abs-
trakt wirken.

�� 125 Jahre Blaues Wunder
Johannstadt. Am 23.  Januar, 
18 Uhr, wird die Wanderausstel-
lung „125  Jahre Blaues Wunder 
auf Ansichtskarten“ eröffnet. Die 

Bis zum 7.  Februar ist die Aus-
stellung „Stadt und Leute“ im 
DREWAG-Treff, Ecke Freiberger/
Ammonstraße, zu sehen. Sie zeigt 
künstlerische Arbeiten von Mit-
gliedern der Schule des Sehens 
und Gestaltens e. V. Die Ama-
teurkünstler treffen sich direkt 
vor ihren Motiven, die sie u. a. 
im Brühlschen Garten finden. 
Auf dem Vereinsprogramm steht 
auch eine Malwoche im Sommer 
auf dem idyllischen Darß an der 
Ostsee. In der kälteren Jahreszeit 
malen sie in einem Atelier in der 

Ausstellung „Stadt und Leute“
Wärmeübertragungsstation der 
DREWAG in der Gubener Stra-
ße 11. Hier steht auch eine kom-
plette Druckerwerkstatt für Ra-
dierungen und Lithografien zur 
Verfügung. Interessierte Freizeit-
maler sind herzlich willkommen. 
Die Teilnahme an einem der 
Maltermine im Atelier steht im-
mer mittwochs von 17 bis 19 Uhr 
offen. 	 (StZ)

Anmeldung bei Roland Schott und 
Ingrid Hansen im Atelier oder  

per E-Mail unter  
sehenundgestalten@web.de

Johannstadt. Im Beruflichen 
Schulzentrum für Technik „Gus-
tav Anton Zeuner“, Gerokstra-
ße 22, ist bis zum 31. Januar 2020 
eine historische Blecheisenbahn-
Anlage aus den 1920er Jahren 
zu erleben. In Funktion und Be-
wegung zu sehen sind Loks und 
verschiedene Wagen der Spur  1 
sowie in Spur 0 sowie eine Dreh-
scheibe, ein Bahnhof mit Figu-
ren, verschiedene Brücken und 
anderes historisches Zubehör.
Geöffnet ist montags, dienstags, 
donnerstags und freitags, jeweils 

von 14 bis 17 Uhr. Zusätzlich ist 
die Blecheisenbahn-Anlage zum 
Tag der Offenen Tür des Beruf-
lichen Schulzentrums am 1.  Fe-
bruar 2020 von 9 bis 12  Uhr zu 
besichtigen.
Der Eintritt ist kostenlos. Das 
Gebäude ist barrierefrei auch für 
Rollstuhlfahrer zugänglich.
Für Liebhaber besteht die Mög-
lichkeit, eigene „Gastfahrzeuge“ 
der Spurweiten 1 und 0 mitzu-
bringen oder für defekte Fahr-
zeuge eine Beratung zu erhalten.
	 (StZ)

Historische Blecheisenbahn  
in Aktion

„Sandmann, lieber Sandmann...“ 
mit diesem Lied vom Abendgruß 
des DDR-Fernsehens sind Gene-
rationen groß geworden. Als er 
vor 60 Jahren das erste Mal über 
den Bildschirm flimmerte, war 
Fernsehen noch etwas Beson-
deres. Das Sandmännchen und 
seine Freunde wie Pittiplatsch, 
Moppi oder Schnatterinchen 
sorgen heute noch für die Gute-
Nacht-Geschichten. Zuverläs-
sig wird immer noch Schlafsand 
verstreut. 
Anlässlich des 60. Geburtstages 
des Sandmännchens zeigt das 
Deutsche Institut für Animati-
onsfilm (DIAF) seine Sonder-
ausstellung „Der Sandmann und 
Sachsen – 60 Jahre Fernsehstar“. 
In den Technischen Sammlun-
gen, Junghansstraße  1–3, wird 
an eine der beliebtesten Kinder-
fernseh-Figuren Deutschlands 
erinnert und gleichzeitig Sach-
sens Beitrag zu dieser Erfolgsge-
schichte gewürdigt.

�� Vielfältige Einflüsse 
aus Sachsen

In der Ausstellung werden die 
60  Jahre wie im Zeitraffer be-
leuchtet. Am 22. November 1959 
erschien im Ostberliner Deut-
schen Fernsehfunk mit dem 
Format „Unser Sandmänn-
chen“ erstmals eine animierte 
Gestalt auf den Bildschirmen, 
die die Kinder täglich mit ei-
nem Abendgruß medial zu Bett 
brachte. Die kleine Puppe wurde 
alsbald zum Fernsehstar. Andere 
Figuren und Sendungen in ganz 
Deutschland folgten.
Obwohl die Sendung nie in Sach-
sen beheimatet war und auch nie 
im DEFA-Studio für Trickfil-
me Dresden produziert wurde, 

Der Sandmann verfügt über eine große Fahrzeugflotte zu Wasser, zu 
Lande und in der Luft: Mal kommt er mit dem Hubschrauber, mal mit der 
Kutsche oder mit dem Motorboot.� Foto: DIAF/Elmar Niersmann

Winterwanderung
ist Gelegenheit, die Aussicht ins 
Weißeritztal zu genießen und 
ein Picknick zu machen. Danach 
geht es bergab zum Haus der 
Heimat (Schloss Burgk). 
Bitte an festes Schuhwerk den-
ken. Die Strecke ist rollstuhl- 
und kinderwagengerecht.
	 (StZ)

Kontakt: Frank Urban, 
frank.malkse@gmx.de

wären die in klassischem Pup-
pentrick ausgeführten Rahmen-
handlungen undenkbar gewe-
sen ohne wichtige technologi-
sche sowie stilistische Einflüsse 
und ohne die Kreativität einer 
ganzen Reihe von Persönlichkei-
ten, die in den Dresdner Ateli-
ers ihr Handwerk erlernten und 
ihre Kunst pflegten. In den The-
men der Sandmännchen-Episo-
den wie der Abendgrüße spiegel-
te sich sächsisches Kolorit, und 
zahlreiche Künstler aus Sachsen 
trugen ebenso zur Entwicklung 
von Sandmännchen-Sendungen 

im Westen Deutschlands bei. Die 
Ausstellung spürt diesen vielfäl-
tigen Beziehungen und Verbin-
dungen nach.

�� Originale Figuren
Selbstverständlich sind in der Son-
derausstellung zahlreiche origi-
nale Figuren aus den Sandmann-
Produktionen zu sehen: Die Be-
sucher können sich bis 27.  März 
auf eine Begegnung mit Herrn 
Fuchs, Frau Elster und natürlich 
dem kleinen Traumbringer freu-
en, aber auch einige „Westsand-
männchen“ betrachten. 	 (StZ)

Eisbahn 30 x 36 Meter * Eisstockbahn
Winterrutsche * GaudiTreff mit Gaststube

Stiegl Alm * Eisfasching * Schaulaufen
Feuerstellen zum Aufwärmen

Ausschank und Imbiss

24.1. bis 8.3.2020

www.dresdner-winterzauber-2020.de

Ausschank und Imbiss

de

Für Stiegl Alm, GaudiTreff und 
Eisstock bahn können Sie schon 
jetzt reservieren: 
reservierung@bergmannevent.de

Ausstellung des Heimatforschers 
und Buchautors Kurt-Dieter 
Prskawetz wird im Vereinshaus 
„Aktives Leben“, Dürerstraße 89, 
bis zum 17. April gezeigt.

�� Bildvortrag
Strehlen. Die Stadtteilhistoriker 
Heidi und Christoph Pötzsch la-
den am 26. Januar zu einer Zeit-
reise ins Alte Dresden ein. Ab 
16  Uhr steht August der Star-
ke im Mittelpunkt, „Das unbe-
kannte Leben eines bekannten 
Fürsten“. In diesem Jahr wird 
sein 350.  Geburtstag begangen. 
Er gilt als die Verkörperung des 
Barock. In dem Vortrag soll das 
idealisierte Geschichtsbild über 
ihn gerade gerückt, neue Sich-
ten auf seine Biografie geworfen 
werden. Die Veranstaltung fin-
det im Pfarrsaal der katholischen 

Pfarrei Strehlen, Dohnaer Stra-
ße 53, statt. 

�� Lausitz im Wandel
Unter dem Titel „Brennweite“ 
sind im Haus der Architekten, 
Goetheallee  37, Aufnahmen in-
ternationaler Fotografen zu se-
hen. Ihre Bilder zeigen den Wan-
del in der Lausitz, beeinflusst von 
der Bergbaufolgelandschaft. Das 
Fotografenteam war zwischen 
2001 und 2012 auf dem Gelände 
der Internationalen Bauausstel-
lung in der Region unterwegs, 
sah sich zwischen Industriebau-
ten und Tagebaulandschaften 
um. Sie fotografierten u. a. auf 
dem Besucherbergwerk F60 in 
Lichterfeld, im aktiven Tagebau 
Welzow-Süd und im Lausitzer 
Seenland. Die Ausstellung dau-
ert bis 20. Februar.	 (StZ)
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Prohlis. Am 27.  Februar und 
5.  März startet jeweils von 15 
bis 17 Uhr im KIEZ im Prohlis-
zentrum der Medien-Workshop 
„Bühne frei!“, ein Projekt des 
Kinder- und Jugendbauernhofs 
Nickern. Gesucht werden Zwölf- 
bis 18-Jährige, die sich gern als 
Schauspielerin bzw. Schauspieler, 
Kameramann oder -frau, Schrift-
stellerin bzw. Schriftsteller, Büh-
nentechnikerinnen bzw. Bühnen-
techniker oder als Videokünst-
lerinnen bzw. Videokünstler 

BÜHNE FREI! –  
Medien-Workshop

ausprobieren möchten. Unter 
dem Motto „WHERE DO YOU 
LIVE? Wo lebst du?“ setzen sich 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer mit Fragen auseinan-
der wie: Was findest du gut? Was 
nervt? Wer ist ein Vorbild? Was 
soll verändert werden? 
Das Projekt findet im März und 
April donnerstags im KIEZ 
statt. 	 (ct)

Anmeldung bitte an: 
Ellen Rehm, 0151 43247551 oder per 

Mail: buehne_frei@kjb-nickern.de 

Nach bisher fünfzehn erfolgrei-
chen Geschichtsmärkten haben 
die Mitglieder des 2008 gegründe-
ten Vereins „Dresdner Geschichts-
markt“ beschlossen, einen weite-
ren auszurichten.
Als nunmehr 16. Geschichtsmarkt 
wird er am 14. und 15. März 2020 
traditionell in den Räumen der 
Sächsischen Landesbibliothek  – 
Staats- und Universitätsbiblio-
thek (SLUB) Dresden stattfinden. 
Er bietet, wie alle bisherigen Ge-
schichtsmärkte auch, Dresdner 
„Hobbyhistorikern“ und sich mit 
Stadtgeschichte befassenden Ver-
einen die Möglichkeit, eigene Ar-
beitsergebnisse auszustellen bzw. 
vorzutragen sowie Eigenverlags-
produktionen zu vertreiben. 
In Anbetracht der Tatsache, dass 
Hermann Krone (1827–1916) vor 
nunmehr 170 Jahren die ersten Fo-
tografien von Dresden und dessen 
Umgebung herstellte, hat der Ver-
ein allen potentiellen Ausstellern 

und Referenten empfohlen, sich 
mit der Geschichte von Fotografie, 
Film und Kino in Dresden näher 
zu befassen. 
Der in Kooperation mit der SLUB 
Dresden ausgerichtete 16.  Ge-
schichtsmarkt ist für Besucher am 
14. März von 10 bis 17 Uhr und am 
15. März von 10 bis 15 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist kostenlos.	(StZ)

www.geschichtsmarkt-dresden.de 

16. Dresdner Geschichtsmarkt
Alles rund um Fotografie, Film und Kino

Hermann Krone, Selbstportrait, 
circa 1850. � Foto: Archiv Brendler

Neues Berufliches 
Gymnasium

Im Schuljahr  2020/21 plant das 
Berufsbildungswerk Sachsen 
GmbH im Gebäude der SRH 
Oberschule Dresden in Lockwitz 
die Eröffnung eines Beruflichen 
Gymnasiums mit der Fachrich-
tung Gesundheit und Sozialwe-
sen. Dazu findet am 30.  Janu-
ar von 17 bis 18 Uhr in der SRH 
Oberschule, Urnenstraße  22, 
eine Infoveranstaltung statt. 	 (ct)

Kreative Gärten und bunte Vielfalt
Wer gewinnt in diesem Jahr den 
Gartenpokal „Flora“? Noch bis 
31.  Januar können Bewerbungen 
um den Preis für die „Schönste 
Kleingartenanlage Dresdens“ ein-
gereicht werden.
Die Landeshauptstadt Dresden 
und der Stadtverband „Dresdner 
Gartenfreunde“ e. V. rufen zum 
16. Mal den Wettbewerb aus. Das 
Motto lautet in diesem Jahr „Kre-
ative Gärten – bunte Vielfalt“. Im 
vergangenen Jahr hieß der Sie-
ger „Höhenluft I“, die Pokalüber-
gabe erfolgte in der Kleingarten-
anlage „Flora I“ in Striesen. Der 

Wettbewerbssieger kann sich auf 
1.000 Euro Preisgeld und den be-
liebten Wanderpokal „Flora“ freu-
en. Für den Zweitplatzierten stehen 
500 Euro, für den Drittplatzierten 
250 Euro bereit. Zusätzlich zu den 
genannten Prämierungen wird 
wieder eine Auswertung besonde-
rer Projekte und Aktivitäten der 
Endrundenteilnehmer erfolgen. 
Diese können mit drei Sonder-
preisen zu je 200  Euro gewürdigt 
werden. Seit 2011 bestimmt ein 
jährlich wechselndes Motto den 
stadtweiten Wettbewerb. Mit dem 
Thema „Kreative Gärten  – bunte 

Vielfalt“ soll 2020 auf das „Grün“ 
in der Stadt, speziell auf die Klein-
gartenanlagen aufmerksam ge-
macht werden. 	 (StZ)

Bewerbung an 
Landeshauptstadt Dresden, Amt 

für Stadtgrün und Abfallwirtschaft, 
PF 12 00 20, 01001 Dresden, Sitz: 

Grunaer Straße 2, 01069 Dresden, 
Telefon 0351 4887101 oder 0351 

4887076. Stadtverband „Dresdner 
Gartenfreunde“ e. V., Geschäftsstelle, 

Erna-Berger-Straße 15, 01097 Dresden, 
Telefon 0351 89678710. 

Weitere Informationen unter  
www.dresden.de/kleingartenvereine

Nachdem Altmeister Ralf Her-
zog im August 2018 das Ende der 
Mimenbühne und der Ensem
blearbeit verkündet hatte, schien 
das Schicksal der Pantomime in 
Dresden besiegelt. Das Ensemble 
zog aus der damaligen Spielstät-
te aus, der Mimenstudio Dresden 
e. V. als Träger der Mimenbühne 
stand vor der Auflösung. Es fehl-
te an Geld und Kraft. Eine eigene 
Spielstätte ohne Förderung war 
für den Verein nicht mehr zu be-
wältigen. Nun der einigermaßen 
überraschende Neuanfang. 
Am 7.  Januar 2020 sitzen Ralf 
Herzog und Michael Meinel sicht-
lich entspannt im Theaterhaus 

Rudi und bringen die frohe Kun-
de unters Volk. Dabei ist die Auf-
bruchstimmung deutlich spürbar, 
40  Jahre Tradition sind gerettet, 
die Dresdner Pantomime feiert 
fröhliche Auferstehung. Künftig 
wird es wieder Kurse und Work-
shops geben. Schon im Dezem-
ber 2019 fand in der Alten Schu-
le Niederpoyritz ein erster offener 
Pantomimekurs statt. 
„Eine eigene Spielstätte ist nicht 
das Ziel“, sagt Michael Meinel, 
der dem Verein vorsitzt. Die In-
frastruktur soll schlank gehalten 
werden. Vielmehr wird das Mi-
menstudio Dresden die Räum-
lichkeiten im Theaterhaus Rudi 

und im Projektheater nutzen. Im 
März ist hier ein Workshop ge-
plant, der sich sowohl an Pan-
tomimen als auch an Tänzer, 
Schauspieler und Artisten wen-
det. Im November soll dann auch 
das Internationale Pantomime-
TheaterFestival Dresden seine 
36. Auflage erleben.
Der Verein braucht Geld. Im 
laufenden Jahr sind das rund 
20.000  Euro. Ein Viertel der 
Summe ist gesichert. Als namhaf-
te Sponsoren sitzen die Ostsäch-
sische Sparkasse Dresden und die 
Landeshauptstadt mit im Boot. 
Spenden und Mitgliedschaften 
sind gern gesehen. � (m-r.)

Blicken gut gelaunt in die Zukunft: der Schüler und sein Meister. Michael Meinel (l.) ist der neue Vereinschef. 
Sein Handwerk erlernte er bei Ralf Herzog. � Foto: Möller

Schönstes Frühlingsgedicht gesucht

Mimenstudio Dresden wagt den Neuanfang

Ein Literaturnetz für Dresden
Wer gern liest und sich für Litera-
tur interessiert, kann jetzt digital 
auf www.literaturnetz-dresden.
de stöbern. Die Web-Site stellt den 
Literaturort Dresden vor. Alle An-
gebote sollen auf einem Blick un-
ter einer Adresse abrufbar sein, so 
das Anliegen des Amtes für Kul-
tur und Denkmalschutz. Ob Zen-
tralbibliothek, SLUB oder Groove 
Station  – der Veranstaltungska-
lender auf der Seite gibt Auskunft, 
was wann wo passiert. 
Damit wird der reichen Dresd-
ner Literaturszene Rechnung ge-
tragen. In der Stadt gibt es rund 
60 institutionelle Akteure wie 

Verlage, Buchhändler und Veran-
stalter, dazu kommen die Städti-
schen Bibliotheken, die SLUB und 
zahlreiche Autorinnen und Auto-
ren. Um diese Vielfalt zu zeigen 
und um Synergien in der Dresd-
ner Literaturszene zu schaffen, ist 
das „Literaturnetz Dresden“ ent-
standen. Alle Akteure sind einge-
laden, sich im Literaturnetz ein-
zubringen und die digitale Platt-
form zu nutzen. 	 (StZ)

Kontakt der Redaktion  
www.literaturnetz-dresden.de; 

Josefine Gottwald,  
Annett Groh, Odile Vassas 

info@literaturnetz-dresden.de 

Wer dichtet dem Frühling die 
schönsten Verse? Das möch-
te die Fördergesellschaft Gar-
tenbau Sachsen gemeinsam mit 
den Städtischen Bibliotheken 
Dresden im Rahmen des Ge-
dichtwettbewerbes „Dresdner 
Frühling 2020“ herausfinden. 
Autoren sind eingeladen, eige-
ne, bisher unveröffentlichte Ly-
rik bis zum 5. Februar einzurei-
chen. Der Poesiepreis wird im 

Zusammenhang mit der Blu-
menschau „Dresdner Frühling 
im Palais“, die vom 28.  Februar 
bis 8. März im Palais im Großen 
Garten gezeigt wird, ausgelobt. 
Das Thema lautet „Blütezeiten“. 
Die fünf besten Gedichte werden 
während der Blumenausstellung 
und danach in der Zentralbiblio-
thek präsentiert. 	 (StZ)
Infos unter: www.dresdner-fruehling-

im-palais.de

medici.tv für Oper und Ballett
Die Städtischen Bibliotheken bie-
ten neuerdings medici.tv  – das 
ist ein Streamingdienst für Vi-
deos aus dem Bereich der Klassi-
schen Musik. Abrufbar sind über 

2.500  Konzerte, Opern, Ballette 
von 1940 bis jetzt. Außerdem gibt 
es Live-Events. Der Zugang er-
folgt über www.ebibo-dresden.de/ 
medicitv. 	 (StZ)
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Aufmerksamen Spaziergängern 
sind in den letzten Wochen si-
cher die über zwei Meter hohen 
Info-Stelen aufgefallen, die ent-
lang des Geberbaches stehen 
und in Text und Bild Auskunft 
über die kulturhistorische Ent-
wicklung des Gebietes zwischen 
Prohlis und Nickern geben. 
Grundlage der Weggestaltung 
dieses „Archeo-Pfades Dres-
den  – kulturhistorischer Rund-
wanderweg am Geberbach“ bil-
det der vom Nickerner Heimat-
forscher Steffen Bösnecker ent-
worfene Geschichtsweg „VIA 

NEOLITHICA DRESDENSIS“. 
Bei dessen Gestaltung stützte 
er sich auf die archäologischen 
Grabungsberichte der Jahre 1994 
und 2004. Die elf Stelen stehen 
verteilt auf dem etwa elf Kilome-
ter langen Rundweg, unter ande-
rem am Palitzsch-Museum sowie 
auf dem Trutzsch. Entlang des 
Rundweges erfahren die Wande-
rer unter anderem Näheres zum 
Dorf Prohlis, zur Ziegelindustrie, 
über die vierfache Kreisgraben-
anlage, die Frühbronzezeit oder 
auch über die Frau von Nickern. 
Die offizielle Einweihung des 

Rundwanderweges ist für die-
ses Frühjahr geplant. Neben ei-
nem Faltblatt zum Archeo-Pfad 
Dresden, das unter anderem im 
Palitzsch-Museum erhältlich 
sein wird, wird das Landesamt 
für Archäologie Sachsen das Ar-
cheonaut-Heft 13 – eine Informa-
tionsbroschüre zum Kulturraum 
Dresdner Süden  – herausgeben, 
das weitere Einblicke in die Ar-
chäologie und Geschichte dieser 
Region gibt. Für die Gestaltung 
der Infotafeln hat der Stadtbe-
zirksbeirat 30.000  Euro Förder-
mittel bereitgestellt. 	 (ct)

Am 6. Februar eröffnet 9.30 Uhr 
im Erdgeschoss des AWO-Seni-
oren- und Pflegeheims „Albert 
Schweitzer“, Georg-Palitzsch-
Straße  10, eine neue Ausstellung 
der Prohliser Malgruppe „Zeich-
nen + Malen“. Acht Kreative zei-
gen bis zum 20.  Mai ihre Wer-
ke unter dem Motto „GRÜN ist 
nicht gleich GRÜN“ sowie „ein 
STRICH ist noch kein STÄNGEL“. 
Die Malgruppe trifft sich jeden 
ersten und dritten Donnerstag im 
Monat von 9 bis 11 Uhr unter An-
leitung der Diplom-Designerin 
Gerda Stender zum Zeichnen und 
Malen in der Alten Ziegelei, Am 
Anger  18. Die Ausstellung kann 
täglich von 9  bis 20  Uhr besucht 
werden. „In unserem Haus gibt es 
regelmäßig wechselnde Ausstel-
lungen. Ob Zeichnungen, Male-
reien, Fotografien oder wie zuletzt 
eine Ausstellung zur Geschich-
te der Dresdner Friedrichstadt. 
Die Bewohnerinnen, Bewohner 
und Gäste machen davon regen 

Gebrauch“, so Einrichtungsleiter 
René Uhlich. „Künstler, die bei 
uns ihre Werke vorstellen wollen, 
können sich gern mit uns in Ver-
bindung setzen.“ 	 (ct)

Kontakt für Ausstellungen im  
AWO Senioren- und Pflegeheim 

„Albert Schweitzer“: Ilona Groß,  
Telefon 0351 2804613 oder E-Mail 

ilona.gross@awo-in-sachsen.de

Leuben. Die Wohnstätte für 
Menschen mit geistiger Behin-
derung der Cultus gGmbH Alt-
leuben  10 wurde in den letzten 
Jahren ausgebaut und moderni-
siert. Nun bewegen sich erneut 
Baufahrzeuge auf dem Gelände. 
Im Herbst begann der Bau ei-
nes Fachpflegezentrums als Er-
satzneubau für eine Altenpflege-
einrichtung der Cultus gGmbH 
in Löbtau. Das bestehende Ge-
bäude Haus Löbtau  – Haus G 

an der Löbtauer Straße  31 muss 
umfangreich saniert werden. Im 
Rahmen dieser Sanierung kann 
der Betrieb in diesem Haus nicht 
weiter erfolgen. 
Der Neubau in Altleuben wird 
93  Plätze für pflegebedürftige 
Senioren in der vollstationären 
Pflege bieten. Der Bau soll bis 
Ende 2020 fertiggestellt werden. 
Die Senioren werden dann nach 
neuesten Standards versorgt und 
betreut werden. 	 (ct)

Fachpflegezentrum  
für Senioren entsteht

Laubegast. Nach knapp 1,5 Jah-
ren Bauzeit war es soweit. Der 
Laubegaster Ruderverein Dres-
den e. V. konnte Mitte Dezem-
ber mit Förderern und Unter-
stützern die Eröffnung des zwei-
geschossigen Ersatzneubaus der 
Bootshalle feiern. Thomas Haa-
ser, Vorstandsmitglied des Ver-
eins, erinnerte in einem Rück-
blick an den Werdegang dieses 
Ersatzneubaus und bedankte 
sich auch bei den benachbarten 
Sportvereinen USV TU Dres-
den, Dresdner Ruderverein so-
wie Kanuverein Laubegast für 
deren Unterstützung. Trotz Bau-
maßnahme und Komplettaus-
zug aus dem Bootshaus konnte 
der Trainingsbetrieb nahezu un-
eingeschränkt aufrechterhalten 
werden. Thomas Haaser dank-
te aber auch den Nachbarn, die 
knapp 1,5  Jahre lang den Bau-
lärm ausgehalten haben. Sowohl 
Dr. Peter Lames, Sportbürger-
meister der Stadt Dresden, als 

auch der sächsische Kultusmi-
nister Christian Piwarz bedank-
ten sich für das Engagement des 
Vereins, lobten aber insbeson-
dere die Beharrlichkeit und Lei-
denschaft, mit der Thomas Haa-
ser das Projekt vorangetrieben 
hat. Der zweigeschossige Ersatz-
neubau bietet nicht nur Platz für 
die Boote, sondern auch hervor-
ragende Trainingsbedingungen 
mit modern ausgestatteten Er-
gometer-, Kraft und Gymnastik
räumen. 
Insgesamt kostete der Ersatzneu-
bau rund 1,2 Millionen Euro. Die 
Landeshauptstadt Dresden steu-
erte 747.400  Euro Fördermit-
tel bei und der Freistaat Sach-
sen weitere 385.100  Euro. Ne-
ben dem Eigenanteil von mehr 
als 57.000  Euro des Laubegas-
ter Rudervereins Dresden hal-
fen viele Vereinsmitglieder bei 
den umfangreichen Bauarbeiten 
mit. Aus dem Budget des Stadt-
bezirksbeirates Leuben erhielt 

der Verein für die Anschaffung 
neuer Einrichtungsgegenstän-
de 14.000  Euro. Davon konnten 
zwei Fahrradergometer, vier Ru-
derergometer und weitere Ein-
richtungsgegenstände für die 
neuen Umkleiden angeschafft 
werden. Im Rahmen der Eröff-
nungsfeier erhielt der Verein 
von der Sportjugend Sachsen 
das Gütesiegel für vorbildliche 
Jugendarbeit überreicht. Dieses 
ist für zwei Jahre gültig. Eben-
falls im Rahmen der Feierlich-
keiten überreichte Sven Ridder, 
Laubegaster Filialleiter der Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden, 
im Auftrag der Stiftung „Jugend 
und Sport“ eine Förderung in 
Höhe von 4.000  Euro für einen 
neuen Kinder-Vierer samt Zu-
behör. Für die Anschaffung die-
ses Vierers hatte der Verein über 
die Crowdfunding-Plattform 
99 Funken der Ostsächsischen 
Sparkasse Dresden erfolgreich 
über 15.000 Euro gesammelt.	(ct)

Ersatzneubau der Bootshalle eröffnet

Robert Arendt (r.), Vorstandsmitglied der Sportjugend Sachsen, überreicht den beiden Jugendwarten Katha-
rina Wiesner und Anton Sager das Gütesiegel für vorbildliche Jugendarbeit. � Foto: Trache

Kulturhistorischer Rundwanderweg 
 am Geberbach

Neue Ausstellung von  
„Zeichnen + Malen“

Das Fachpflegezentrum in Leuben nimmt bereits Gestalt an. Foto: Trache

Blumen sind beliebte Zeichenmo-
tive. � Foto: PR

Kulturelles im „Walter“
Am 17. Februar sind alle künstle-
risch Interessierten von 13.30 bis 
14.30 Uhr zum freien Malen mit 
Acrylfarben in das Begegnungs- 
und Beratungszentrum „Walter“, 
Walter-Arnold-Straße  23, ein-
geladen. Am 5. Februar und am 
18.  Februar, von 14 bis 15  Uhr, 

findet das heitere Gedächtnis-
training statt. 
Am 19.  Februar lädt das Begeg-
nungs- und Beratungszentrum 
„Walter“ von 15 bis 16 Uhr zum 
gemeinsamen Singkreis ein. Die 
Teilnehmer erwartet ein lustiger 
Liedermix. 	 (ct)
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Das Geheimnis ist gelü� et: Zu 
Beginn des neuen Jahres stell-
ten die Dresdner Verkehrsbetrie-
be die kün� igen Straßenbahnen 
vor. Bevor die Produktion der 
30 Stadtbahnwagen einer neu-
en Generation beginnt, hatten 
die Dresdner Gelegenheit, sie zu 
begutachten. Bis zum 19. Januar 
stand dafür im Verkehrsmuse-
um ein begehbares 1:1-Modell ei-
nes Wagenteils mit Fahrerkabine 
aus Holz bereit, gefertigt von der 
ROBUR Prototyping & Materials 
GmbH aus Chemnitz.
So konnten die Besucher einstei-
gen und schon mal Platz neh-
men, die Breite der Gänge und 
die Stell� äche für Kinderwa-
gen und Rollstühle in Augen-
schein nehmen. Hinweise und 
Änderungswünsche der „Stra-
ßenbahn-Tester“ waren aus-
drücklich erwünscht. In den ers-
ten fünf Tagen kamen bereits 
7.572  Besucher. Auch der virtu-
elle Rundgang – der mittels Spe-
zialbrille ermöglicht wurde  – 
fand reges Interesse. Die neuen 
Straßenbahnen werden knapp 

Bitte einsteigen – in die neue Straßenbahn
Künftige Fahrgäste begutachteten Modell im Verkehrsmuseum

45  Meter lang und 2,65  Meter 
breit sein. In den 35 Zentimeter 
breiteren Fahrzeugen können bis 
zu 290 Personen und damit mehr 
als bisher befördert werden. Die 
größere Breite ermöglicht kom-
fortable Zweier-Sitzbänke. Erst-
malig werden die Fahrzeuge mit 
einer Klimaanlage, Ladesteckdo-
sen für Mobilgeräte und WLAN 
ausgestattet. Die Stell� ächen im 
Eingangsbereich bieten Platz für 
vier Rollstühle, hier können Rol-
latoren, Fahrräder, Kinderwagen 
und E-Scooter befördert werden. 
Eine Besonderheit sind die gro-
ßen Panoramafenster.
„Die größere Kapazität der neu-
en Stadtbahnwagen benötigen 
wir dringend, um der erfreulich 
schnell wachsenden Zahl unse-
rer Fahrgäste auch in Zukun�  
ausreichend Platz anbieten zu 
können“, sagte der DVB-Vor-
stand für Finanzen und Tech-
nik Andreas Hemmersbach bei 
der ersten ö� entlichen Präsen-
tation im Beisein des sächsi-
schen Ministers für Wirtscha�  
und Verkehr Martin Dulig. „Die 

Stadtbahnbescha� ung ist nicht 
nur gut für die zahlreichen DVB-
Fahrgäste  – sie dient auch dem 
Umwelt- und Klimaschutz“, er-
klärte er. Für den Kauf der Stadt-
bahnen reicht der Freistaat Sach-
sen 102,8  Millionen Euro För-
dermittel aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) an die DVB aus.
Gefertigt werden die neuen Wa-
gen von Bombardier Transporta-
tion in Görlitz und Bautzen. Die 
Kosten pro Fahrzeug belaufen 
sich auf etwa 4,2 Millionen Euro. 
Der erste Gelenkwagen wird im 
Sommer 2021 in Dresden erwar-
tet. Bis zum Herbst 2023 sollen 
alle Fahrzeuge ausgeliefert sein. 
Sie werden zunächst auf der Li-
nie 2 eingesetzt, später sollen sie 
auch auf den Linien 3 und 7 fah-
ren. 
Dann wird sich zeigen, ob die 
Bahnen nicht nur so modern 
wie angekündigt sondern ob sie 
auch so bequem und komforta-
bel sind, wie es sich die Nutzer 
wünschen.  (C. Pohl)
 www.dvb.de

DIE NEUEN STADTBAHNEN sollen künftig auf der Linie 2 und 3 eingesetzt werden.  Foto: DVB AG/Anja Schneider

Bis zum 15. Februar ist die Aus-
stellung „Nachhaltig in die Zu-
kun�   – Sächsischer Staatspreis 
für Baukultur 2019“ im Zentrum 
für Baukultur Sachsen zu sehen.
Unter dem � ema „Nachhaltig 
in die Zukun� “ hatte die Archi-
tektenkammer Sachsen, die In-
genieurkammer Sachsen und 
das Sächsische Staatsministeri-
um des Innern im Jahr 2019 den 
Sächsischen Staatspreis für Bau-
kultur ausgelobt. 
Alle Wettbewerbsarbeiten sind 
nun in einer Wanderausstellung 
zu sehen. Aus den 24 eingereich-
ten Wettbewerbsbeiträgen wähl-
te die Jury das Holzhaus Leip-
zig-Lindenau als Preisträger aus. 
Eine Anerkennung erhielten die 

Bio-Fassade „NFK-Bio LIGHT“ 
in Chemnitz, die Erweiterung 
des Barkhausenbaus an der TU 
Dresden, der Umbau des Haupt-
bahnhofes Chemnitz, der Kul-
turpalast Dresden und das Kut-
scherhaus in Dresden.
Mit dem Sächsischen Staatspreis 
für Baukultur werden Objekte 
ausgezeichnet, die einem beson-
deren baukulturellen Anspruch 
gerecht werden und somit das 
Niveau der Baukultur im Frei-
staat Sachsen anheben. Mit dem 
Staatspreis soll auch die Bedeu-
tung von Baukultur im ö� entli-
chen Bewusstsein gestärkt wer-
den. (StZ)

Nähere Informationen: 
www.aksachsen.org/aktuell

Nachhaltig Bauen 
für die Zukunft

Hochhausleitbild 
„Qualitätsstandards für Hoch-
häuser“ ist das � ema der nächs-
ten Dialogveranstaltung zum 
� ema Hochhausleitbild. Sie � n-
det am 25.  Februar, 18  Uhr, im 
Neuen Rathaus, Eingang Golde-
ne Pforte, statt. Dazu sind Inte-
ressierte herzlich eingeladen. 
Im Mittelpunkt stehen u. a. die 
Präsentation der maximalen 
Höhenentwicklung in den ein-
zelnen Eignungsgebieten und 
die Anforderungen an die Pla-
nung und die Gestaltung von 
Hochhäusern (Qualitätsstan-
dards).  (StZ)

 www.dresden.de/hochhausleitbild

Dresden baut „Stadtnetz 500+“ auf
Im Dezember begann die Stadt-
verwaltung, die 10.  Grundschule 
in der Seevorstadt an das städti-
sche Glasfasernetz anzuschließen. 
Damit begann o�  ziell das Breit-
band-Ausbauvorhaben „Stadt-
netz 500+“. Bis Ende 2023 werden 
knapp 400 weitere kommunale 
Standorte folgen, darunter Schu-
len, Museen, Bibliotheken und 
Feuerwachen. Dafür wird das be-
stehende rund 550 Kilometer lan-
ge Glasfasernetz um rund 60 Kilo-
meter erweitert.  
„Pro Jahr können wir etwa 
100  Objekte neu an das städti-
sche Glasfasernetz anschließen“, 

erläutert der Geschä� sführer der 
DREWAG  – Stadtwerke Dresden 
GmbH (DREWAG) Dr. Frank 
Brinkmann. Über dieses „Stadt-
netz 500+“ stellt der Eigenbe-
trieb IT-Dienstleistungen kün� ig 
alle internen und externen Tele-
kommunikationsdienstleistun-
gen, Datennetze, Internetange-
bote und die digitalen Fachan-
wendungen für die unterschied-
lichen Nutzer bereit. Der Stadtrat 
hatte das rund 21 Millionen Euro 
kostende Projekt im Juli 2019 be-
schlossen. Finanziert wird das 
Vorhaben aus Eigenmitteln der 
Landeshauptstadt Dresden. (StZ)

 Holzpellets
 Kaminholz
 Holzbriketts
 Hackschnitzel
 0351 810 71 330

www.holzhof-dresden.de

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Lassen Sie sich von 
Carola Mulitze beraten.

� 01 62 6 55 33 33
@ carola-mulitze@t-online.de

Ihre Anzeige 
in der Stadt-
teilzeitung?

Wir machen
Steuern einfach.
Steuerberatung für 
Arbeitnehmer, 
Rentner und 
Immobilienbesitzer.*
*im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach §4 Abs 11 StBerG

Lohnsteuerhilfe IDL Dresden
Großenhainer Str. 113-115
01127 Dresden
Termine unter: 
(03 51) 84 38 72 56

www.lohi-idl.de

Interessengemeinschaft der 
Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lohnsteuerhilfe

Achtung! Neue Bürozeiten:

Januar bis Dezember
Montag + Donnerstag  8 - 18 Uhr
Dienstag + Mittwoch    8 - 16 Uhr
Freitag        8 - 14 Uhr

März bis Mai 
zusätzlich Samstag      8 - 13 Uhr
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(Fortsetzung von Seite 1)
Erst im Sommer 2019 konnten 
wir ein Planungsbüro für dieses 
Bauvorhaben gewinnen. Neu-
er Baubeginn ist für Mai 2021 
geplant, die Fertigstellung für 
2023. 

  2019 sollten die Planungen für 
das Förderprojekt „Blaues Band 
Geberbach“ beginnen. Der Ge-
berbach soll renaturiert und er-
lebbarer gemachte werden. Wel-
che Schritte dafür sind bereits 
erfolgt? 

Im vergangenen Jahr wurden 
die Planungsleistungen euro-
paweit ausgeschrieben. Dieser 
Prozess ist sehr zeitaufwendig. 
Anfang dieses Jahres sollen die 
Aufträge erteilt werden, sodass 
nun konkrete Planungen begin-
nen können.

  Auf der Stadtbezirksbeiratssit-
zung im Dezember ging es um die 
IG Förderung Soziale Stadt Proh-
lis und Am Koitschgraben 2020. 
Was genau wird gefördert?

Aus dem Programm „Sozi-
ale Stadt“ stehen insgesamt 
9.900  Euro zur Verfügung. Da-
von werden zum einen die Miet-
kosten der Büroräume vom 
Querformat e. V., der Bürgerin-
itiative Prohlis sowie des Hei-
matvereins Prohlis gefördert. 
Außerdem fördern wir dar-
aus das Schulgartenprojekt der 
128. Oberschule sowie die Klet-
terwand beim Koitschgraben-
fest.

  Anwohner der Finsterwalder 
Straße ärgern sich über den im-
mer schlechter werdenden Zu-
stand dieser Straße. 

Inwieweit können Sie als Stadt-
bezirksamtsleiter weiterhelfen?
Mir ist dieses Problem bekannt, 
auch dass sich der Zustand die-
ser Straße in den letzten Jahren 
stark verschlechtert hat. Teilbe-
reiche der Straße sind ö� entlich, 
andere wiederum privat. Ich wer-
de mich darum bemühen, die 
Stadtverwaltung und den priva-
ten Eigentümer an einen Tisch 
zu bringen, denn in diesem Fall 
ist es nur gemeinsam möglich, 
eine Lösung zu � nden. Mit hoher 
Wahrscheinlichkeit wird es dabei 
aber auch notwendig, die Bäume 
entlang des Parkplatzes zu fällen. 

  Eine Großbaustelle ist das 
neue Prohliser Kombi-Bad, für 
das im September 2019 der 
Grundstein gelegt wurde. Lie-
gen die Arbeiten im Zeitplan und 
wann ist die Eröff nung geplant?

Ja, die Arbeiten liegen im Plan. 
Im Sommer dieses Jahres wird 
Richtfest gefeiert. Die Schwimm-
halle soll im Herbst 2021 erö� net 
werden. Danach erfolgt der Ab-
riss der alten Schwimmhalle, an 
dessen Stelle dann Parkplätze er-
richtet werden. Das Freibad soll 
im Mai 2022 den Badegästen zur 
Verfügung stehen.

  Auf welche Höhepunkte freuen 
Sie sich 2020?

Ein Höhepunkt wird die Erö� -
nung des Archeo-Pfades im Mai 
sein, ein Projekt, welches das 
Stadtbezirksamt über zwei Jah-
re intensiv moderiert und mitge-
staltet hat. Es wurde letztlich nur 
realisiert, da der Stadtbezirks-
beirat aus seinem Budget die ent-
sprechenden � nanziellen Mittel 
zur Verfügung stellen konnte. 

Seit 15  Jahren haben die Sozial-
arbeiterinnen und Sozialarbeiter 
der Mobilen Jugendarbeit Dres-
den Süd e. V. ihr Domizil gegen-
über des Otto-Dix-Centers im 
ehemaligen Drewag-Häuschen an 
der Ecke Bernhard-Kretzschmar-
Straße. Jeden Donnerstag von 16 
bis 18  Uhr steht die Tür von Jo-
hann, Jenni und Christian für 
alle Jugendliche o� en, die Projek-
te umsetzen wollen, Sorgen und 
Probleme haben oder einfach mal 
mit jemandem reden wollen. „Bei 
den Dreien kann ich mein Herz 
ausschütten. Sie haben mir schon 
viel geholfen und sind inzwi-
schen wie eine Familie für mich“, 
erzählt Mandy. Die 20-Jährige 
musste in ihrem Leben schon ei-
nige Schicksalsschläge verkra� en 

und ist froh, neben ihrem Vater, 
der sie sehr unterstützt, weitere 
Vertrauenspersonen gefunden zu 
haben. An anderen Tagen sind die 
drei Sozialarbeiter im Stadtgebiet 
unterwegs und suchen verschie-
dene Tre� punkte von Jugendli-
chen auf, um mit ihnen ins Ge-
spräch zu kommen und zu hören, 
wo der Schuh drückt.
Seit zwei Jahren organisieren sie 
internationale Jugendbegegnun-
gen für Jugendliche, die bisher 
kaum die Chance hatten, ein an-
deres Land und eine andere Kul-
tur kennenzulernen. Eine dritte 
Begegnung ist für 2020 in Pla-
nung. Für das neue Jahr haben 
sich die Sozialarbeiter weitere 
Ziele gesetzt. „Wir möchten die 
seit 2019 bestehende Kooperation 

mit dem Übergangswohnheim 
für Ge� üchtete an der Lock-
witztalstraße ausbauen“, so Jo-
hann Wiederanders. „Auch in 
der Unterkun�  leben Jugendli-
che und junge Erwachsene, de-
nen wir durch unsere Angebo-
te die Möglichkeit geben wollen, 
mehr am Leben in Dresden und 
Umgebung teilzunehmen.“ Ein-
mal im Monat sollen unter an-
derem Aus� üge wie Klettern in 
der Sächsischen Schweiz veran-
staltet werden oder gemeinsame 
Kochabende mit Jugendlichen 
aus dem Stadtteil. Besonders in 
Leubnitz-Neuostra möchten die 
Sozialarbeiter ab 2020 präsen-
ter sein, ihre Angebote bekann-
ter machen und die vorhandenen 
Netzwerke ausbauen.  (ct)

Mobile Jugendarbeiter in Prohlis

Fördermittel für 40 Projekte 
bereitgestellt

Gutscheine einzulösen beim Einkauf in Ihrer Apotheke Niedersedlitz
* Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen, Bücher, Aktionsar-

tikel. Keine Kombination mit anderen Rabatten, Konditionen und Aktionen. Nur auf Lagerware 
und mit Original-Gutschein aus Stadtteilzeitung, keine Ausdrucke und Kopien.

25
 %

 R
ab

att
-

G
ut

sc
he

in
*

Gü
lti

g:
 1

7.
02

.–
21

.0
2.

20

25
 %

 R
ab

att
-

G
ut

sc
he

in
*

Gü
lti

g:
 1

0.
02

.–
14

.0
2.

20

25
 %

 R
ab

att
-

G
ut

sc
he

in
*

Gü
lti

g:
 0

3.
02

.–
07

.0
2.

20

25
 %

 R
ab

att
-

G
ut

sc
he

in
*

Gü
lti

g:
 2

7.
01

.–
31

.0
1.

20

Apotheke Niedersedlitz, Apothekerin Cornelia Richter
Sachsenwerkstraße 71
01257 Dresden
Tel.: 0351 2015674
Fax: 0351 2015696
info@apotheke-niedersedlitz.de
www.apotheke-niedersedlitz.de
Mo.–Do. 8–18:30 Uhr, Fr. 8–18 Uhr

Erkältung – nein danke! 
Wir helfen Ihnen, Ihr Immunsystem in der kalten Jahreszeit 
fit zu machen.

ANZEIGE

Im Friseursalon von Petra Schulze 
erhalten Sie jetzt auch Kosmetik-
Anwendungen. Ausgehend von einer 
Hautanalyse werden diese individuell 
auf jeden Hauttyp abgestimmt  – ob 
Spezialbehandlungen für sehr tro-
ckene Haut,  Couperose, Sauer sto� -
behandlung, Faltenli� ing, Akne- 
oder Teenagerbehandlungen. Alle 
Behand lungen können mit oder ohne 
Ultraschall gebucht werden, mög-
lich sind auch Kuranwendungen. 
Lassen Sie sich von der erfahrenen 
Kosmetikerin beraten. Ihre Haut 

wird es Ihnen danken. Es werden 
verschiedene Wohlfühl programme 
von Kopf bis Fuß angeboten.  Gönnen 
Sie sich auch mal eine Nacken-
Rücken massage mit und ohne 
 Packung oder eine  entspannende 
Fuß- Beinmassage nach einem pri-
ckelnden Fußbad. Oder entscheiden 
Sie sich für ein  Verwöhnpaket aus 
 Kosmetik,  Wellness und Frisur. Auch 
 Gutscheine kommen immer wie-
der gut an, erhältlich im Salon  Petra 
Schulze, Herzberger Straße  6, von 
Kosmetikerin Angelika Friedrich.

Kosmetiktermine für Sie und Ihn

Herzberger Straße 6
01239 Dresden

Telefon 2 87 88 88
Mo. geschlossen

Di.–Fr. 8–16 Uhr
gerade Wo. 8–18 Uhr

NEU:    
Kosmetik · Pediküre · Wellnessmassagen

Kunstmaler sucht neues Atelier
Suche einen Atelierraum von 30 bis 50 Quadratmeter Fläche 

 – mit Heizung und Wasseranschluss,
– heller Raum, kein Mietwohnungscharakter.
Gerne auch in einem freistehenden Gebäude

mit Garten, damit arbeiten im Freien möglich ist.
 Kontakt: Telefon 0171 1718495
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Soziale 
Tauschbörse

Am 28.  Januar sowie am 11. und 
25.  Februar jeweils von 14 bis 
17  Uhr � ndet im Begegnungs- 
und Beratungszentrum „Walter“, 
Walter-Arnold-Straße  23, die so-
ziale Tauschbörse statt. Nicht 
mehr benötigte Sachen können 
abgegeben oder gegen andere 
Dinge eingetauscht werden. Au-
ßerdem können benötigte Gegen-
stände mitgenommen werden. (ct)

Förderung für 
„Alte Ziegelei“

Der Stadtbezirksbeirat be-
schloss, für die Erneuerung der 
Küchengeräte in der Außenstel-
le des Umweltzentrums Dres-
den „Alte Ziegelei“ Fördermit-
tel in Höhe von 2.650  Euro zur 
Verfügung zu stellen. Nach rund 
13  Jahren Nutzung der Räum-
lichkeiten waren Herd, Spülma-
schine und andere Küchengeräte 
erneuerungsbedür� ig.  (PZ) 

TiefgaragensTellplaTz  
in DD Laasacker Weg ab 

sofort zu vermieten. 

Zwei zus.-hängende  
Hof-pKW-sTellpläTze  
in DD Cäcilienstr. ab sofort  

zu vermieten. 

Tel. 0170 5866529

Konzert
Am 8. Februar um 20 Uhr ist die 
Songwriterin LonA im KIEZ im 
Prohliszentrum zu erleben. In 
Ihren Liedern geht es hauptsäch-
lich um gesellscha� liche Irrtü-
mer, die wirkliche absolut wah-
re und knallharte Realität und 
um die Sehnsüchte und Erfah-
rungen, die LonA geprägt und 
geformt haben. Unter dem Mot-
to „Perfektion in Imperfekti-
on“ ho�   sie, ihren Mitmenschen 
wieder Menschlichkeit, Vertrau-
en, Mitgefühl und Geduld zu-
rückzubringen. Und dazu viel 
Spaß, Harmonie, Gefühl und ein 
bisschen Rock’n’Roll.  (ct)

Neue Adresse
Ab 27. Januar ö� net das Amt für 
Kindertagesbetreuung 9 Uhr sei-
ne Türen am neuen Standort in 
der Breitscheidstraße 78 in Dres-
den-Dobritz. Und auch die Ver-
waltung des Eigenbetriebes Kin-
dertageseinrichtungen ist am 
neuen Standort untergebracht. 
Alle besucherrelevanten Berei-
che wie die Beitragsstelle sowie 
die Beratungs- und Vermitt-
lungsstelle sind im Haus „E“ im 
zweiten Obergeschoss zusam-
mengefasst. Im Zuge des Um-
zuges werden die Ö� nungszei-
ten des Amtes deutlich verlän-
gert. Geö� net ist montags und 
freitags von 9 bis 12  Uhr sowie 
dienstags und donnerstags von 9 
bis 18  Uhr. Empfohlen wird, ei-
nen Termin online über www. 
dresden.de zu reservieren.  (PZ)


